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Deut ſchland. 

Berlin, 12. Novbr. Der Stellvertreter des Reichskanzlers, Staats⸗ 
miniſter, Staatsſecretär des Innern, v. Bötticher, erläßt folgende Be⸗ 
kanntmachung: 

Mit Bezugnahme auf die in Nr. 29 des Reichs ⸗Geſetzblattes 
verkündete Kaiſerliche Verordnung vom 27. v. Mts., durch welche der 
Reichstag berufen iſt, am 19. November dieſes Jahres in Berlin zu⸗ 
ſammenzutreten, wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Eröffnung 
des Reichstages an dieſem Tage um 2 Uhr Nachmittags im Sitzungs⸗ 
ſaale des Reichstagsgebäudes, Leipzigerſtraße Nr. 4, ſtattfinden wird. 
Die weiteren Mittheilungen über die Eröffnungsſitzung erfolgen in 
dem Bureau des Reichstages am 18. November in den Stunden 
von 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends und am 19. November Vor⸗ 
mittags von 9 Uhr ab. 

In dieſem Bureau werden auch die Einlaßkarten für Zuſchauer 
ausgegeben werden. 

[Das Schulgeſchwader,] beſtehend aus S. M. Schiffen „Stein“, 
„Moltke“, „Sophie“ und „Ariadne“, Geſchwader⸗Chef Capitän zur See 
und Commodore, Stenzel, iſt am 13. November c. in St. Vincent (Cap 


9 0 eingetroffen und beabſichtigt, am 23. November c. die Reife fort- 
zuſetzen. 3 


Der ſerbiſch⸗bulgariſche Krieg. 

Belgrad, 14. Novbr. Der mobiliſirte und im Felde befindliche 
Truppenſtand an Linie, erſter und zweiter Reſerve ohne zweites Auf⸗ 
gebot beträgt an Infanterie 75 Bataillone mit 1065 Offizieren und 
78 255 Mann; Casvallerie 25 Escadrons mit 191 Offizieren, 4758 
Mann und 4859 Pferden; Artillerie 40 Feldbatterien mit 240 Ge⸗ 
ſchützen, 248 Offizieren, 6820 Mann und 6390 Pferden, insgeſammt 
mit Genie, Train und Sanitätstruppen 107 436 Mann. — Das 
Miniſterium iſt vollſtändig von Niſch hierher zurückgekehrt. 

Belgrad, 15. Novbr. Die Regierung hat eine Note an die 
Mächte gerichtet, in welcher es heißt, Serbien müſſe, durch die revo⸗ 
lutionäre Politik Bulgariens gezwungen, die Waffen ergreifen; im 
Vertrauen auf die Gerechtigkeit der Mächte gehe Serbien in den Kampf. 


nach mehrſtündigem Kampfe genommen worden, die Verluſte ſind ge⸗ 
ring; 50 Bulgaren ſind gefangen genommen. In den Defilén bei 
Zn und in der Richtung auf Küſtendil leiten die Bulgaren energi⸗ 
ſchen Widerſtand, dieſelben gehen jedoch überall langſam zurück. 

Philippopel, 14. Novbr. Der Fürſt Alexander wohnte dem in 
der Kathedrale abgehaltenen Gottesdienſte bei und verlas darauf die 
Proclamation, welche die ſeitens Serbiens erfolgte Kriegserklärung 
ankündigt und, unter Anrufung der Hilfe des Allmächtigen für Bul⸗ 
gariens gute Sache, alle waffenfähigen Einwohner auffordert, für die 
Freiheit und die Ehre des Vaterlandes zu kämpfen. Der Fürft ift 
ſofort nach Sofia abgereiſt. 

Sofia, 14. Noobr., Nam. 2 Uhr 30 Min. (Telegramm der 
„Agence Havas“.) Der Fürſt wird heute Abend hier erwartet. Der⸗ 
ſelbe hat vor ſeiner Abreiſe von Philippopel an den Sultan tele⸗ 
graphirt, daß die Serben in das Gebiet des Fürſtenthums eingefallen 
ſeien und ihm gemeldet, daß er den bulgariſchen Truppen Befehl 
gegeben habe, den Angriff zurückzuweiſen; zugleich hat der Fürſt bei 
dem Sultan angefragt, welches ſeine Abſichten als Souzerän hinſicht⸗ 
lich der Vertheidigung der Integrität des Osmaniſchen Reiches ſeien. 
Die hieſigen Truppen marſchirten heute früh, Muſik an der Spitze 
und mit dem Ruf: „Vorwärts gegen die Serben“ nach der Grenze 
ab, von der Bevölkerung auf dem Marſche mit Zurufen begrüßt. 
Morgen werden in Eilmärſchen Truppen aus Rumelien hier ein⸗ 
treffen. Bis zu dieſer Stunde iſt noch keine Nachricht eingelaufen, 
daß die Serben außer bei Tyribrod auch an anderen Punkten die 
Grenze überſchritten hätten. In der Richtung auf Köſtendil findet 
zwiſchen den beiderſeitigen Vorpoſten ein lebhaftes Gewehrfeuer ſtatt; 
aber die Serben haben weder hier, noch bei Ten, noch in der Rich⸗ 
tung auf Widdin ihrer Offenſivbewegung Nachdruck gegeben. 

Sofia, 14. Novbr., Nachm. 3 Uhr. (Telegramm der „Agence 
Havas“.) Die Serben griffen die Poſttion Bauskidol vorwärts Tzari⸗ 
brod lebhaft an. 

Sofia, 14. Novbr., Nachm. 5 Uhr. (Telegramm der „Agence 
Havas“.) Die Serben find auch in der Richtung auf Ten zum 
Angriff vorgegangen, und beſetzten ohne Kampf die bulgariſchen 
Dörfer Miloslavſi, Zedeni, Grad und Zwonſi. Aus Trn wird tele⸗ 
graphirt, daß man daſelbſt Kanonendonner höre. Es wird hier für 
wenig wahrſcheinlich gehalten, daß es vor morgen oder Montag zu 
einem ernſten Kampf kommen werde. Die bulgariſchen Truppen er⸗ 
warten den Angriff des Feindes in Stellungen dieſſeits der Grenz: 
linien, welche bis zu 20 Kilometer von demfelben entfernt find. 

Sofia, 14. Novbr., Abends 9 Uhr. Die Nachrichten von der 
Grenze reichen bis 5 Uhr Abends. Der Hauptangriff der Serben 
erfolgte im Laufe des Tages gegen Tzaribrod, man vermuthet, daß 
von dieſer Seite her ein Gefecht mit den Vorpoſten ſtattgefunden 
habe, über welches noch genauere Nachrichten fehlen, da die tele⸗ 
graphiſche Verbindung mit dieſem Orte wahrſcheinlich bei dem Ein⸗ 
rücken der Serben zerſtört iſt. Es lag nicht in der Abſicht der 
Bulgaren, diefe Gegend, welche ſtrategiſch nicht von Bedeutung iſt 
zu vertheidigen. Das Gros der bulgariſchen Streitkräfte befindet ſich 
gegen Dragoman vorgeſchoben, deffen Defilé gut zu vertheidigen ift, 
und wo vorausſichtlich morgen und Montag der Kampfplatz liegen 
wird. — Der Fürſt wird um Mitternacht abreiſen, und voraus⸗ 
ſichtlich morgen früh in dem Hauptquartier eintreffen, für welches der 
Aufenthaltsort jedoch noch nicht beſtimmt iſt. 

Heute Abend wurde die Proclamation des Fürſten an das Volk 
durch Anſchlag veröffentlicht. Der Kriegsminiſter war den ganzen 
Tag hindurch beſchäftigt, die Abſendung von Verſtärkungen und Pro⸗ 
viant an die an der Grenze aufgeſtellten Truppencorps möglichſt zu 
beſchleunigen. ; 

Sofia, 16. Novbr., Mittags. Der Fürſt, von Karaweloff be- 
gleitet, it heut Vormittag hier eingetroffen; hatte ſich unterwegs in 
Ichtiman aufgehalten, woſelbſt er mit den Truppenanführern an der 
Grenze in telegraphiſche Verbindung trat. Wahrſcheinlich reiſt der 
Fürſt im Laufe des Tages ab. Bei ſeiner Hierherkunft ging 
ihm eine zahlreiche Menſchenmenge entgegen und begrüßte ihn 
mit freudigen Zurufen. Die Häuſer ſind beflaggt. Nachrichten 
über das Gefecht bei Tzaribrod beſagen, der Verluſt der Bul⸗ 
garen beträgt 34 Todte und Verwundete, der Verluſt der Serben 
iſt erheblicher. Serbiſcherſeits waren ſechs Bataillone, zwei Schwa⸗ 
dronen und zwei Batterien im Gefecht, bulgariſcherſeits ein Bataillon 
Rſegulärer und ein Bataillon Milizen. Tzaribrod ift von den Serben beſetzt. 

Konſtantinopel, 14. Novbr. Der ſerbiſche Geſandte Gruie noti- 
ficirte der Pforte, daß Serbien in Folge der Provocationen der Bul- 
garen und ihres Angriffs auf die ſerbiſche Armee in Vlaſſina, Bul- 
garien den Krieg erklärt habe. Der Minifterrath trat ſofort zu⸗ 
ſammen. N 

Konſtantinopel, 14. Novbr. Die Minifter traten, nachdem der 
Pforte die Nachricht von der Kriegserklärung Serbiens an Bulgarien 
zugegangen war, alsbald zu einer außerordentlichen Sitzung zu: 
fammen. Der Großvezier Kiamil Paſcha hatte eine längere Unter: 
redung mit dem deutſchen Botſchafter v. Radowitz. Hierauf begaben 
ſich die Miniſter nach Nldiz⸗Kiosk. 

Konſtautinopel, 15. Novbr. Das „Bureau Reuter“ meldet: 
Salisbury telegraphirte White die Inſtruction, die Pforte zu verſichern, 
daß England Alles aufbieten werde, die Integrität des ottomaniſchen 
Reiches zu erhalten. — Der Fürſt von Bulgarien erbat von dem 
Sultan telegraphiſch Hilfe gegen Serbien. Die Miniſter berathen 
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Provinzial-Beitung. 
Breslau, 16. November. 

* Zur Schließung der Kräcker'ſchen Druckerei. Wie der „Schleſ. 
Volksztig.“ angeblich von beſtunterrichteter Seite mitgetheilt wird, ift die 
Schließung der Kräcker'ſchen Druckerei von der Reichs⸗Commiſſion be⸗ 
ſtätigt worden, indem letztere annahm, daß die Druckerei nicht Eigen⸗ 
thum einer Privatperſon, ſondern einer Genoſſenſchaft ſei. 


A. Coſel, 15. November. [Eröffnung der neuen Oderbrücke.] 

0 früh 8 Uhr wurde die neuerbaute eiſerne Oderbrücke dem öffentlichen 
erkehr übergeben. Der Act der Eröffnung entbehrte jeder officiellen Feſt⸗ 

lichkeit. Obwohl die Brücke fiscaliſch iſt, alſo vom Staate erbaut, obwohl 
ſie ein monumentaler Bau iſt, der ſich ebenſo durch Eleganz wie durch 
Solidität auszeichnet, hatte es doch keiner der höheren Regierungsbeamten 
für werth erachtet, durch ſeine perſönliche Anweſenheit der Eröffnung eine 
Art von Weihe zu verleihen. Weder der Vertreter des Kreiſes, der Land⸗ 
rath, noch die ſtädtiſchen Behörden waren eingeladen worden. So fuhr 
nur der Erbauer der Brücke, Herr Regierungsbaumeiſter Wegener, in 
einem mit Fichtengrün geſchmückten Miethwagen als Erſter über die Brücke; 
vor ihm her ging eine privatim beſorgte Muſikcapelle. 

* Kattowitz, 13. Novbr. [Zum Grubenbrand.] In Betätigung 
der telegraphiſchen Meldung in der Sonntagnummer unſerer Zeitung 
wird dem „Oberſchl. Anz.“ über den Grubenbrand nunmehr Folgendes 
berichtet: Heute Abend haben wir in nächſter Nähe den prächtig ſchönen 
Anblick eines zu Tage gedrungenen Grubenbrandes. Auf der conſolidirten 
Hohenlohegrube iſt heute früh ein Stück abgebautes Feld in der Richtung 
nach dem Dorfe Bogutſchütz zu Bruch gegangen. Dabei hatte der unter⸗ 
irdiſche Grubenbrand Luft erhalten und nach Einbruch der Dunkelheit ſah 
man weithin eine mächtige Feuerſäule zum Himmel emporſteigen. Es iſt, 
als ob ein feuerſpeiender Berg ſich geöffnet hätte und nun ſeine Rauch⸗ 
maſſen und Feuergarben zum Himmel emporſendete. Da die Brandſtelle 
ziemlich hoch belegen iſt, ſo wird der mächtige Feuerſchein in weiter Ferne 
wahrgenommen werden und zu mancherlei Muthmaßungen über eine Feuers⸗ 
brunſt Veranlaſſung geben. Von Seiten der Grubenverwaltung ſind zahl⸗ 
reiche Arbeiter aufgeboten worden, um die Bruchſtelle wieder zuzufüllen. 
— Die „Katt. Ztg.“ meldet von den Brandfeldern unterm 14. d.: 
Heller Feuerſchein wurde geſtern Abend in der Richtung Hohenlohehütte⸗ 
Laurahütte ſichtbar, und allgemein war die Anſicht verbreitet, es 
wäre an Wohngebäuden ein bedeutendes Feuer ausgebrochen, ſo daß 
unſere Feuerwehr mit der Landſpritze ausrücken wollte. Bald lief 
jedoch die Nachricht ein, daß auf den Brandfeldern der Caroline⸗ 
Grube ein Theil derſelben zu Bruche gegangen war und die mäch⸗ 
tigen Feuermaſſen, die unter den Brandfeldern wüthen, drangen 
durch die entſtandene Oeffnung und loderten in mächtigen Garben empor. 
Es iſt ein ſchöner Anblick. Um den Flammen, die aus dem Innern empor⸗ 
ſchlagen, die Luft abzuſchneiden, wird nunmehr mit der Zuſchüttung der 
Oeffnung vorgegangen, welches jedoch für die betheiligten Arbeiter unge⸗ 
mein gefährlich ſein wird. Hoffen wir, daß dies ohne weiteren Unfall vor 
ſich geht. 

— .... ͤ—ͤʃ1 4 —— 22 — 
Telegramme. 
(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Halle a. S., 15. Novbr. Die mit dem 9. deutſchen Malertage 
verbundene Fachausſtellung wurde heute Mittag durch den Ober: 
bürgermeiſter Staude eröffnet. Die Ausſtellung iſt reich beſchickt mit 
vorzüglichen Erzeugniſſen hervorragender Fachgenoſſen. Von Aus⸗ 
wärts ſind gegen 500 Theilnehmer erſchienen. 

Karlsruhe, 14. Nov. Die Kammer wählte ins Präſidium Lamey, 
Friederich und Lender. 

Paris, 15. Nov. Dem „Voltaire“ zufolge wären im geſtrigen 
Miniſterrathe über die Amneſtiefrage Meinungsverſchiedenheiten hervor⸗ 
getreten, Briſſon, Allain-Targe und die Majorität des Cabinets 
wollten den Fürſten Krapotkin, ſowie Louiſe Michel und 2 Anarchiſten 
aus Lyon begnadigt wiſſen; die Miniſter Sarrien, Goblet, Demole 
und Freycinet, ſowie der Präſident Grévy feien für eine Amneſtie 
und gingen dabei von der Anſicht aus, daß die Concentrirung aller 
Republikaner durch die Amneſtie erleichtert werden würde. Geſtern 
Abend ging das Gerücht, Miniſterpräſident Briſſon und der Miniſter 
des Innern, Allain⸗Targé, feien entſchloſſen, zu demiſſioniren. 

Paris, 15. Novbr. Der „Temps“ erklärt es für unbegründet, 
daß der Miniſter des Auswärtigen, Freycinet, ſich in der Amneſtie⸗ 
frage im Gegenſatze zu dem Miniſterpräſidenten Briſſon befindet. 
Freycinet habe nur verlangt, daß diefe Frage vor einer definitiven 
Entſcheidung noch weiter erörtert würde. 

Petersburg, 15. Nov. Der Kaiſer empfing geſtern in Gatſching 
in feierlicher Audienz den Botſchafter Großbritanniens, Morier, welcher 
ſein Beglaubigungsſchreiben überreichte. Ferner wurde der als Er⸗ 
zieher des Prinzen von Buchara Seid Mir Mandur hier eingetroffene 
Mirza Nasrulla Teckſaba empfangen. 

Bukareſt, 15. Nov. „Monitorul official“ veröffentlicht die Ein⸗ 
berufung der Kammern zum 27. d. Mts. 


eitun 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 


Sechsundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


Nach hier eingegangenen Nachrichten von der Armee iſt Tzaribrod 


agen dreimal erſcheint. 


hierüber. — Ruſtem Paſcha iſt zum Botſchafter in London ernannt, 
nachdem die Königin ſich einverſtanden erklärt. 

Petersburg, 15. November. Das „Journal de St. Petersburg“ 
ſpricht ſein Bedauern darüber aus, daß Serbien, welches Rußland 
ſeine Unabhängigkeit verdanke, den Krieg an Bulgarien erklärt hat, 
welches ſeinerſeits Rußland ſeine Autonomie zu verdanken habe, ohne 
daß fih die ſerbiſche Regierung dabei um die Beſtimmung des Pariſer 
Vertrages bekümmert habe, nach welcher vor jeder Kriegserklärung 
eine Vermittelung anzurufen ſei. Die Incorrectheit des Verfahrens 
werde dadurch noch geſteigert, daß Serbien den Krieg dem in einem 
Vaſallenverhältniß ſtehenden Fürſten erklärt habe, der nicht einmal das 
Recht über Krieg und Frieden habe, ſo daß man ſich in der That 
fragen müſſe, ob das Ziel des Krieges ſei, den Sucerän zu bekämpfen 
oder einen rebelliſchen Vaſallen zur Beobachtnug der Verpflichtungen 
zurückzuführen, die ihm durch ſein Vaſallenverhältniß auferlegt werden. 
Es handele ſich hierſum einen noch nichtſdageweſenen unerhörten Vor- 
gang, welcher zeige, wie Recht Rußland gehabt habe, darauf zu be- 
ſtehen, daß der status quo wiederhergeſtellt werde. Die zu dieſem 
Zwecke durch die Initiative Rutzlands zuſammenberufene Conferenz habe 
unter dem Einfluß der diplomatiſchen Action Englands ſich damit be⸗ 
ſchäftigt, die Griechen, Serben und Bulgaren an einem gemeinſamen 
Vorgehen gegen die Türkei zu verhindern. Man habe auf dieſe Weiſe 
die Action der Türkei gehemmt und dem König Milan Gelegenheit 
gegeben zu erklären, daß er ſelbſt handeln müſſe, da die Conferenz 
nicht vorwärts komme. Man könne nicht wiſſen, was die Conferenz 
jetzt thun werde, aber trotz allen Schmerzes über den brudermörde⸗ 
riſchen Kampf könne Rußland doch nicht in die Fußſtapfen jedes Balkan⸗ 
ſtaates treten. Geſtern war die Wiederherſtellung des status quo 
noch möglich, wird ſie es morgen noch ſein? Was Griechenland und 
die Pforte thun werden, könne man nicht vorausſehen. Der Artikel 
ſchließt: Es iſt ſchmerzlich zu ſagen, daß mit etwa mehr Gradheit und 
einem etwas weniger ſcharf ausgeprägtem Verlangen nach angeblichen 
diplo matiſchen Erfolgen dieſer ruchloſe Kampf leicht hätte beſchworen 
werden können. 

Petersburg, 15. Nov. Die maßgebenderen Blätter verurtheilen 
die Kriegserklärung Serbiens an Bulgarien als ein brudermörderiſches, 
abenteuerliches Unternehmen. Die „Nowoje Wremja” ſieht dieſelbe 
als eine Verletzung des Berliner Vertrages an, welche ſogar das auf 
die Herſtellung der Union gerichtete Vorgehen des Fürſten von Bul⸗ 
garien übertreſſe. „Nowoſti“ und die deutſche „St. Petersburger 
Zeitung“ meinen, Rußland könne es unmöglich ruhig mit anſehen, 
wie das von ihm befreite Bulgarien und das ſtammverwandte Ser⸗ 
bien ſich zerfleiſchen. Die deutſche „St. Petersburger Zeitung“ hebt 
hierbei hervor, wie ſchnöde Serbien feine wiederholten Verſprechungen, 
ſich bis zu einem Beſchluß der Conferens ruhig verhalten zu 
wollen, gebrochen habe. Die ruſſiſche „St. Petersburger Zeitung“ 
ſieht die Kriegserklärung als ein Product der Pläne Lord Salisburys 
an und fügt hinzu, daß man in Sofia wohl ſchon den Unterſchied 
zwiſchen der Freundſchaft des ruſſiſchen Befreiers und der platoniſchen 
Sympathie des britiſchen Cabinets eingeſehen habe. 

Wien, 15. Nov. Das „Fremdenbl.“ ſchreibt anläßlich der ſerbiſchen 
Kriegserklärung: Vielleicht wäre König Milans Lage leichter geweſen, 
wenn die Conferenz ſchon zu greifbaren Reſultaten über den status quo 
ante gekommen wäre. Die Mächta werden auf die neu geſchaffene Situation 
Rückſicht nehmen. So traurig die Rückwirkung dieſes Ereigniſſes auf 
O eſterreichs Handel werden kann, ſo liegt doch in der Eintrach der 
Mächte die beuhigende Bürgſchaft gegen die Störung des allgemeinen 
Friedens. 


zweimal, an den übrigen 


Börsen- und Handele-Depeschen. 

Paris, 15. Novbr., Nachm [ Boulevard. 3% Rente 79, 35. 
Neueste Anl. 1872 107, 62½. Italiener 95, 32½. Türken 1865 13, 477 
Türkenloose 33, 87½. Spanier (neue) 565%. Neue Egypter 316, —. 
Banque ottomane 485, —. Staatsbahn — Tabak —. Schwach. 

Lonaelom, 14. Nov., Nachm. [Sch luss-Course.] (Nachtr.) Spanier 
561/2. Unifie. Egypter 623/4. Neue Egypter 967/;. Ottomanbank 95/8. 
Suez-Actien 81½¼. Canada Pacific 551/4. Fester. 

London, 14. Nov. In die Bank flossen heute 142.000 Pfd. Sterl.. 
von Australien. 

Lomdon, 14. Nov. Aus der Bank flossen heute 73 000 Pfd. Sterl. 

Framk furt a. M., 14. Nov., Nachm. 2 Uhr 30 Min. [Schluss- 
Course.] Londoner Wechsel 20, 345. Pariser Wechsel 80, 675. Wiener 
Wechsel 161, 75. Reichsanleihe 1041/4. Oest. Silberrente 66. Oest. 
Papierrente 661/3. 5% Papierrente — —. 40%, Goldrente 88/8. 1860er- 
Loose 116½. 1864er Loose 294, £0. Ungar. 4% Goldrente 783/4. Ung. 
Staatsloose 220, —. Italiener 9539). 1880er Russen 803),. II. Orient- 
Anl. 59/4. III. Orient-Anl. 60%/,. Spanier exter. 56½. Hgypter 6 ge 
Neue Türken 14/6. Böhmische Westbahn 2191),. Central-Pacifie 110½. 
Franzosen 2171/4. Galizier 1823/4. Gotthardb. 1061}. Hessische Ludwigs-- 
bahn 99. Lombarden 108¼½. Lübeck-Büchener 1631/4. Nordwestbahn 
Credit-Actien 227½¼. Darmstädter Bank 133%),. Meininger Bank 
90¼. Reichsbank 135 Disconto-Commandit 192¼. 5% Serb. Rente 
77½¼. Gedrückt. ) per comptant. 

Nach Schluss der Börse: Oredit-Actien 226½. Franzosen 2167/8. 
Galizier 1821/,. Lombarden 106 ¼. Gotthardbahn —. Egypter 635% 

Frankfurt a. M., 14 Nov., Abends 5 Uhr 50 Min. [Effecten- 
Societät.] Credit-Actien 225 ¼½. Franzosen 2163),. Lombarden 10645. 
Galizier 182. Egypter 63%6. 4% Ungar. Goldrente 78. 1880er: 
Russen 80. Gotthardb. 1055/3,. Disconto-Commandit 190%,g. Mecklen- 
burger —. Darmstädter Bank —. Reichsbank —. Matt, 

Frankfurt a. M., 14. Nov., Abends. [Effecten-Societät,} 
Schluss.) Oredit-Actien 2255/,. Franzosen 2165/8. Lombarden 106½½ 
Galizier 181¾. Egypier 63½ 40% Ungar. Goldrente 77/8. Gotthard» 
bahn 105%/,. 80er Russen 79½ Mecklenburger —. Disconto-Com- 
mandi 1903/4. Reichsbank —. 50/ Serb. Rente 75½. Matt. 

Frankfurt a. M., 14. November, Nachm. 12 Uhr 30 Minuten. 
[Effecten-Societät.] Oesterr. Credit-Actien 2258/4. Disconto-Com- 
mandit 190½. Oesterr.-Ungar. Bank — —. Darmstädter Bank 1323/3- 
Franzosen 216¼. Lombarden 106. Galizier 181½. Böhm. Westbahn 
Nordwestbahn — —. Gotthardbahn 105. Hess, Ludwigbahn 
99. Lübeck-Büchen — —. Oesterr. 4proc. Goldrente 878. Oesterr. 
Silberrente 66/8. Oesterr. Papierrente —. Ungar. 4proc. Goldrente ` 
77/8. 1880er Russen 7933. II. Orientanleihe 58. 1860er Loose 116, 
Egypter 63½. Spanier exter. 56¾. Serb. 50% Rente 75½. Behauptet. 

Nach Schluss der Börse: Creditactien 225¼½. Franzosen 216%. 
Lombarden 106. Galizier 181½. 

Hamburg, 14. Nov., Nachm. [Schluss-Course.] Preusg. 40% 
Consols 104. Silberrente 66½. Oesterr. Goldrente 88 ½. Ungar. Gold- 
rente 78 60er Loose 116 ½. Italienische Rente 941. Credit-Actien 
226 ½. Franzosen 541¼½. Lombarden 266. 1877er Russen 963/4. 1880er 
Russen 79½, 1883er Russen 106. 1884er Russen 897g. II. Orient- 
Anleihe 57¼½. III. Orient-Anleihe 571/,. Laurahütte 861/4. Nordd. Bank 
139. Commerzbank 118½. Marienburg-Mlawka 601/3. Ostpreussische 


8 


50 Kilogr. 37—41—44—48 Mark, weisser unverändert, 35—42—46—55 
Mark, hochfeiner über Notiz. 3 
Schwedischer Klee matt, per 50 Kgr. 44—50—58 Mark. 
Timothee behauptet, 19—20—21 Mark. Ö 
Marktberichte. Mehl ohne Aenderung, per 100 Kilog. Weizen fein 21,50—22,00 Mk, 

Berlin, 14. November. Spiritus loco ohne Fass 36,9 Mark bez., | Roggen-Hausbacken 20,00—21,00 Mark, Roggen - Futtermehl 9,00 bis 
November, November-December und Decbr.-Januar 37—36,8—36,9 Mark | 9,50 Mark, Weizenkleie 8,00—8,25 Mark, 
bez., April-Mai 38,7—38,5 M. bez., Mai-Juni 39—38,8 M. bez., Juni-Juli Heu per 50 Kilogr. 2,80—3,10 Mark. 
39,8—39,6 M. bez. Roggenstroh per 600 Kilogr. 19,00—23,00 Mark. 

Hamburg, 14. Novbr. [Börsenbericht ven Ferdinand Selig- 
mann.] Spiritus: November 29 Br., 281, Gd., Novbr. - Decbr. 28 
Br., 27½ Gd., April-Mai 28 Br., 277/; Gd., Decbr.-Mai 28 Br., 27 Gd., 
Aug.-Septbr. 30½ Br., 30 Gd. — Tendenz: matt. 


Bremen, 14. November. Petroleum. (Schlussbericht.) Ruhig. 


Gotthardbahn 106. Dis 3 
i Standard white loco 7, 55 bez. 


Südbahn 97¾. Lübeck-Büchener 1631). 

conto 2/ %., Matt. 

Leipziger Discontobank 96½. 

Hamburg, 14. Nov., Nachm. [Getreidemarkt.] Weizen loc: 
ruhig, holsteinischer loco 153--155. Roggen loco ruhig, mecklenbur 
gischer loco, 144—148, russischer loco ruhig, 105—108. Hafer still. 
Gerste matt. Rüböl matt, loco 46½ per November —. Spiritus still 
per Novbr. 28%], Br., per Dechbr.-Januar 28¼ Br., per Januar-Februar 
28 Br., per April-Mai 28 Br. Kaffee ruhig, Umsatz 3000 Sack Petro. 
leum ruhig, Standard white loco 7, 65 Br., 7, 60 Gd., pr. Novbr. 7, 55 
Gd., pr. Januar-März 7, 65 Gd. Wetter: Regen. 

Wiem, 15. Novbr., Vormittags 11 Uhr 10 Min. [Privatverkehr.] 
Oesterr. Credit-Actien 278, 80, 4% ungar. Goldrente 96, 30. Sehr matt. 


Glasgow, 14. Novbr. Die Vorräthe von RONGEN in den Stores 
belaufen sich auf 637 453 Tons gegen 579886 Tons im vorigen Jahre, 
Zahl der im Betriebe befindlichen Hochöfen 91 gegen 95 im vorigen 


Posen, 14. Novbr. Spiritus loco ohne Fass 34, 90, per Novbr, 35, 20, 
per November-December 35, 40, per Januar 35, 60, per April-Maj 
37, 60. Gekündigt — Liter. Matt. 

Liverpool, 14. Novbr., Nachm. [Baumwolle.] (Anfangsbericht. 
Muthmasslicher Umsatz 10000 Ballen. Fester. Tagesimport 15000 B. 

Liverpool, 14. Novbr., Nachm. [Baumwolle.] (Schlussbericht) 
Umsatz 10000 Ballen, davon für Speculation und Export 1000 Baller, 
Ruhig. Middl. amerikanische Lieferung schwächer. Upland good 
ordinary 4%, do. low middl, 415/,,, do. middl. 53/6, Orleans low middl. 
55/1 do. middl. 57/16 d. ; 

Newyork, 14. Novbr., Abends 6 Uhr. Baumwolle in Newyork 
93],, do. in New-Orleans 848/16. 3 

Pest, 14. Nov., Vorm. 11 Uhr. [Productenmarkt.] Weizen loce 
fester, per Frühjahr 8, 17 Gd., 8, 18 Br. Hafer per Frühjahr 6, 80 
Gd., 6, 85 Br. Mais per Mai-Juni 5, 55 Gd., 5, 57 Br. — Wetter: 
Trübe. 

Paris, 14. Nov., Abends 6 Uhr. [Productenmarkt.] Weizen 
fest, per November 21, 25, per December 21, 60, per Januar-April 


Dresden, 13. Nov. [AmtlicheNotirungen der Produc ten- 


Börse.] Wetter: Hell. Stimmung: Geschäftslos.. — Weizen per 1000 


Kilogramm netto weiss, inländisch 165—170 Mark, weiss, fremder 
168—180 M., braun, deutscher 160—164 M., braun, fremder 160 bis 
180 Mark, braun, englischer 153—158 Mark. — Roggen per 1000 
Kilogr. netto sächsischer 144—146 M., russischer 140—143 M., fremder 
144—149 M., Galizier —M. Gerste per 1000 Klgr. netto sächsische 145 
bis 155 M., böhm. und mähr. 155—170 M., Futtergerste 120—130 M., 
Hafer per 1000 Klgr. netto sächsischer 140—148 M., russischer 130 bis 
137 M. Weizenmehl per 100 Klgr. netto ohne Sack, Kaiserauszug 
32,00 M.,  Grieslerauszug 29,00 M., Semmelmehl 27,00 M., Bäckermund- 
mehl 23,50 M., Grieslermundmehl 20,50 M., Pohlmehl 16,50 M., Roggenmehl 
per 100 Klgr. netto ohne Sack Nr. 0 23,00 M., Nr. 0/1 22,00 M., Nr. 1 
21,00 M., Nr. 2 18,00 M., Nr. 3 15,00 M., Futtermehl 13,00 Mark. 


+ Breslau, 16. Nov., 9½ Uhr Vorm. Der Geschäftsverkehr am 
heutigen Markte war im Allgemeinen etwas reger, bei stärkerem 
Angebot Preise unverändert. 


Jahre. 


Schottisches Roheisen. (Wochenbericht von Reichmann u. Co’s 
Successores, in Breslau vertreten durch Berthold Block.) Glasgow, 
13. November. Die Speculation giebt sich mehr und mehr der Idee 
hin, dass eine allgemeine Besserung im Geschäft bevorsteht. Dass im 
Amerika eine solche Besserung sich schon vollzogen hat, ist eine un- 
bestrittene Thatsache, und dass sich dieselbe zunächst auch hier fühlbar 
machen wird, darf zuversichtlich erwartet werden. Warrants stiegen 
von 41 Sh. 7 D. auf 42 Sh. 10½ D., um bei fester Tendenz ca. 42 Sh. 
8 D. zu schliessen. G. M. B.-Marken sind durchschnittlich um 1 Sh. 
gestiegen. Die besten Exportmarken werden höher gehalten, ohne dass 
indess nennenswerthe Umsätze zu Stande gekommen wären. — Vorrath 
im Store 637453 T. gegen 580 121 T. in 1884, Verschiffungen 7617 T. 
gegen 6783 T. in 1884, Hochöfen in Betrieb 91 gegen 96 in 1884. 


Meteorologische Beobachtungen auf der königl. Universitäts- 
Sternwarte zu Breslau. 


22, 30, per März-Juni 23,00. Mehl 12 Marques. steigend, per November Weizen zu hohe Forderungen erschwerten den Umsatz, per 100 Nov. 14., 15. Nachm, 2 U. | Abends 10 U. | Morgens 6 U, 
47, 60, per December 48, 10, per Januar-April 49, 10, per März-Juni | Kilogr. weisser 14,60-15,10..15,90 Mark, gelber 1400147515520 Fa AR taaan ek aap 7742 +39 
50, 25. Rüböl ruhig, per November 59, 25, per December 59, 75, per | Mark, feinste Sorte über Notiz bezahlt. 5 ER 1 56 9° (mm 54 YA 739,6 
Januar-April 61, 50, per März-Juni 62, 75. Spiritus behauptet, per Novbr. Roggen feine Qualitäten preishaltend, per 100 Kilogr. 12,80 bis 0 5 ruck (mm) ER 605 4,6 4,9 

46, 00, per December 46, 75, per Januar- April 48, 25, per Mai- | 13 20—13,60 Mark, feinste Sorte über Notiz bezahlt. ne (pCt.). 25 805 8⁰ 
August 49, 25, Gerste in ruhiger Haltung, per 100 Kilogr. 11,80 bis 12,00 Mark, Welten BE EN Sp nee ne 9 59 5 


Paris, 14. Nov., Nachm. [Productenmarkt.] (Schlussbericht) 
Weizen fest, per November 21, 25, per December 21, 50, per Januar- 


weisse 13,50 — 14,00 Mark. 
Hafer behauptet, per 100 Kilogramm 12,80 —13,00—13,30 Mark. 


Früh etwas Regen. 


April 22, 10, per März-Juni 22, 90. Roggen behauptet, per November] Mais schwach gefragt, per 100 Kgr. 11,50— 12,00 —12,50 Mk. Nov. 15., 16. Nachm. 2 U. | Abends 10 U. | Morgens 6 U, 
14, 25, per März-Juni 15, 00. Mehl 12 Marques fest, per November] Erbsen mehr beachtet, per 100 Kilogramm 12,70—13,70—15,80 Mk , | Luftwärme (C.) ...... + 50.1 on = 
47, 25, per December 47, 50, per Januar. April 48, 50, per März Juni | Victoria 13,00 —14,00—16,00 Mark. Luftdruck bei 0° (mm) 739,2 747,4 753,2 
49, 60. Rüböl ruhig, per November 59, 25, per December 59, 75, per Bohnen schwach gefragt, per 100 Kilogr. 16,50—17,00—18,00 Mk. | Dunstdruck (mm) . 5,5 4,5 3,9 
Januar-April 61, 50, per März-Juni 62, 75. Spiritus behauptet, per] Lupinen preishaltend, per 100 Kilogr. gelbe 8,00—8,69—9,20 Mk. | Dunstsättigung (pCt.). 85 90 92 
November 46, 00, December 46, 50, per Januar-April 48, 25, per Mai-] blaue 7,30—8,40—8,60 Mark. Wind ..... N W. 2. NW. 3. NW. 2. 
August 49, 25. — Wetter: Nebel. i 0 Wicken schwacher Umsatz, per 100 Kilogr. 11,50—12,00—12,50 M.] Wetter. Regen. bewölkt. Schnee. 
pi 139 185 15 110 ee eue e S Oelsaaten schwacher Umsatz. 5 Vormittag und Nachmittag schwacher Regen. 
is 39, 75. Weisser Zucker p 9 P 2 p Schlaglein fest. Breslau. Wasserstand. 


November 46, 30, per December 46, 80, per Januar-April 47, 60, per Pro 100 Kilogramm netto in Mark und Pfg. 


U.-P. — m 34 cm, unt. O. 


15. Nov. 0.-P. 4m 84 em. 


M.-P. 3 m 60 cm. 


März-Juni 48, 30. ; Schlag-Leinsaat... 21 — 23 25 50 
London, 14. Novbr, Nachm. Havannazucker y 12151/, nominell, Winterraps 19 — 20 — 20 50 16: Nov. 0.-P. £m 84cm. \ 2 
Rüben-Rohzucker 14½, ruhig, Centrifugal Cuba 161/4. Winterrübsen 19 — 19 80 20 — 
Amsterdam, 14. Novbr., Nachmittags. Bancazinn 56. Sommerrübsen..... 19 — 20 — 22 — Stadi-Theater Mont en a 
Anteverpen, 14. Novbr., Nachmitt. 4 Uhr 30 Min. [Petroleum Leindotter........ 180 190 — om Mont 62. Bons Vorſtell mi Stu í ajtipie es Frl. Jenny 
per 50 Kilogr. 6,20 —6,40 Mark, fremde ontag. . Bons Vorſtellung: Stubel. „Don Cefar. (Mariz 


Raps kuchen unverändert, 
5,80—6,00 Mark. 

Leinkuchen ruhig, per 50 Kilogr. 9,10 — 9,30 Mark, fremde 
8,10—8,80 Mark. 

Kleesamen mehr zugeführt, roth 


markt.] (Schlussbericht.) Raffinirtes Type weiss, loco 19½ bez. 
und Br., per December 19½ Br., per Januar 19½ Br., per Januar-März 
19t Br. Ruhig. 

Antwerpen, 14. Novbr., Nachm. [Getreidemarkt.] (Schluss. 
bericht.) Weizen still. Roggen unverändert. Hafer fest. Gerste ruhig. 


„Der Barbier von Sevilla.“ 


Balson - Theater. 


Montag. „Ein armes Mädchen.“ 


tana, Frl. Jenny Stubel.) 


er feine Qualitäten behauptet, per 
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Börse vom 14. 


5 Zins- Cour Div.| Div.| Zins- Cours 
Hold, Silber und Den 1 ee — 21. Ferm vom 14. | vom 13. 1883. 1884, Ferm vom 14. vom 13. 
| som 14.1" vom 13. , , 
VVV CCC f D dto. dto. Lit B. latl 1f ih 10% & 0 C [Leipziger Credit ig o 1 11% B 448 bz 
Amperialiss . 8 — a Loose — — 295,00 — — dto. dto. Lit. G. 4½% 14 110) 101,60 101,60 dto. i $ 1 5,8 
` Engl. Noten 1 L. Sterl.. 0 5 a ieee | Mater Prämien Amene a | i 18% Balae Bees Schwe ma Lit. B. aa ce s asenna Pan! , 1 126000 86 13500 G 
Desterr. Noten 100 Ill.. 161,95. bz 162,00 bz 100 Barletta Lire-Loose . fr. — | 3300 bz =S i i % „„ 101.6 8 10 %% a yes Beh 
dio. Lit. E. 4½ H1 17 0 G Magdeb. Priv.-Bank| 5!fıg | 4910| -4 
\ ee le (einlösb. Berlin) 199 08 5 19985 1 pratnscnw, 10 Thlr.-Loose —| — 3405 G = 10 g dto. Lit. F. ½ 1 1, — — 10160 G Meining. Cred.-Bank| 51% | 51h 11 90,10 0 9000 br G 
uss Noten 2 2 5 ` 90 2 99, 2 ukarester Loose — e 1,25 bz 25 dto. Lit. G. 4½ ½ 1, | — — 101,69 6 Nationalb. f. D 600% 51 3 1 86,50 B 86.90 bz 
Russ. Zollcoupons ......ecneeseueneen 321,25 -bz 320,80490bz@ | Cöln-Mindener Präm.-A.-S. 3½ 1a thio 126,25 G 126,25 bz G dto. Lit. II 41 1 15 101,60 G 101,60 0 Nieten Bni, 51 btg 1 88,50 6 88,00 @ 
Deutsche Fonds us A e — 3¹⁰ 4718 p: 7750 G Ta m E 4173| 1% 11o] 101,69 Ga 10150 G Norddeutsche Bank 81j; |8 1, [14123 G 141,25 & 
2 . Aoese . elle ` A - dto. it. K. 4½ 11 2/7 |101,60 bz 1,69 G dto. Grunder.-B. 6 1 39,00 ebaB | 39,75 G 
e , 
f 8 5 : 2| "I 17 z ` -Warschauer....... 5 1/10 — — = b Bk. 1 5 
Term] vom 14. | vom i3. | Hamburger 50 Thlr-Loosel3 | ij | — — 195,40 bz Cöln-Minden (0 gr) iv.: 1 10 102,00 B 102,00 B Bo ee an 615 60 11 115 93 11000 us 
Deutsche Reichs-Anleihe..j4 |1/41/101104,25 bz 104,30 B Kurhessische 40 Thlr.-Loose| — | — 303,00 bz 1303.59 B dio. ato. VLiay|ı 1710 101.70 G 101,80 bzB Preuss. Bod.-Cr.-Act.| 61 10 103,00 bz 03,0% ebzB 
Preuss. cons. Staats-Anleihe 4½J½ tio) — — Fe Lübecker 50 Thlr.-Loose . 3%½ 14 |181,75 bz 181,0 bz Halle-Sorau-Guben gr. A. B. 4½ 14 1½10 101. 101,75 G sentr -Bod 400% 8877 | 88 11 lisos 7 
; 4 per . 5 ik gr. 44% 11, 110 101,80 bz B „> G dto. Centr.-Bod. 400% 82]; 85% | ia 130,50 bz 1130,75 & 
dto. 0. 4 ½ ½ 103,80 B 163,90 B Meining. Prämien-Pfandbr. 4 ija 118,50 B 118,66 b & | Märk.-Posener con u.. 4 m — — dto. Hyp.-V.-A. 250% 5 11 | 350 G 93,50 K 
dto. Staats-Anleihe . 4 ½½ | — — 102, B dto. 7 FL-Loose....... — — 23.20 bz 23,40 6 Magd.-Leipziger Lit. A. 1% |104,25 bz 104,25 bzG dto. Myp. Spielb 85 4 % | 93,50 b 9900 8 
e ar | RO pa UF | C2 oooE Me ninder IE) eoe 7 Kasno'e dto. dto. Lit. B... ½½ 100 bzB 0% B dto. Inmob.-A. 80% 7: |7 | Iı 112,2 bz@ 13,0 bzB 

124175 ee bande a lz 95 % A R patem 10 588 51 alna 110 20 u 11940 85 Niederschl Märk ei la ne a 190225 q Prod.-Handelsbank. 89 |A |, 1 3405 G 85,50 @ 

H 7 2 72 . „ 1860 1 E 5 7 A 75 i 75 : ö 

Breslauer Stadt-Amleihe. 4 1 10 l, s @ 101,15 @ dto. dto. v. 1864 — — 1292,75 bz 1292,20 bz ee Ah 101550 eichebank 49. ..| 644 %, %% [13490 ba 135,00 bzB 

s 11 2 022 1 8025 507 eto. Obi. I. u. II. I |t; ½ 101,80 bz 50 bz Russ. B. f. ausw. H. 9 9% | 4, | 75,70 ebu 16,90 bz 

Landschaftl. Centr. P fandb. 4 ½ ½% 102,20 bz 102,20 bz Oldenburger 40 Thlr.-Loose|3 la 159,25 G 150,15 bz dto. IL 4 — —— Sächsische Bank, 51½ 52 11 11600 @ 1170 G 

Kur- u. Neumärk. Pfandbr. 3 ½ Yı ½% | 99,00 bz 99,00 bz Preuss. St.-Pr.-Anl. v. 1855 ½ 4, 135,00 ebzB 135,00 B Oberschl. A. „ — pA 1 51½% | 2% horso 16 

PosenscheneuePfandbriefe 4 f ½ 100,60 @ 00,60 bz | Raab-Gratzer..............- 4%. 20 94,90 bz | 94,60 b dato. B 131} a i = == Spritbank Wrede Ag 21 An 1300 ma | 16.10 MG 

e eee e e e eee e e 4% % b 8 |= Weimarische Bas 8 4% f | S 7050 ba 
chies, altlandschaftl. Pf. . 97.8 = 0. W. ri „70 bz 8 Hi ar. 310% 3110| 98 7.75 
ato. dto. Lit, A. 4 "rar 10070 B 00,60 @ Türkische 400 Fres-Loose kr. — | 31,58 bz 31,90 bz di, le 4 0 14 000 101% BE a Industrie- Gesellschaften. 
u poreo: m, 0 dan zul 11 0 en 5 = 10 5 Ungxrische Loose ......... — — 1220,00 G 220,06 ba G dto. 5 G 13 ih il 101,60 G — mei re en nicht amt En a Mida 
amburger Rente von 302 Je ta 1 J Inländische Eisenbahn-Stamm-Actien dato. (40% gr.) H....... all, 11 1% 101,60 G. 101,60 G schliessenden Gesellschaften verstehen sich die Dividenden 
Sächsische Rente von 1876/3 |vsch.| 87,40 bz | 87,40 B ; s dto. dio. 1873. 1% 2% 1101,90 101% B pro 1883/84 und 1884/85.) c. = convertirte. 
; ' = „_hedenfet BZ Btaato garantirt. dto. dta. 1814. A 1 1 101,60 G 101,60 @ Börsenzinsen 4 pCt. Ausnahmen überall speciell angegeben 
Deutsche Hypotheken-Certifieat j j . Zi ; 2 1 % (101,60 d. , 5 
a len Eorsanainsen A POE Dr Div Ame , 9 1104| Ye Halt Pra [iontu ara 
Bückzahlbar pari. Ausnahmen angegeben, . „ang . 2. — . 2 dto. dto. 1880 4½ 1 ½ 101,60 G = ismarckhuite...... 7 y 2 2, z 
D. Grunder, Bank III. ra. 11084] j ½ | 92,70 bzG | 92,50 be c Aachen. Mastrieht . 2% | 2a | Ih 168,75 b2@ [50 bz dto. Brieg-Neisse 1100 11 i Le == Bresl. Act. Br. 2, 2½ | Yio je. 94,50 @ fe. 94,50 G 
dto. dto. IV. rz. 110/312; 1i ½ | 92,56 ba | 92,50 G Berlin- Dresdener. 0 0 % | 17,20 ebzG | 17,20 eb- G dto. FiedschlZweigb. 3½ 1 17 | — — — — dto. Oelfabrik....| 49; d ijs | 57,90 f 57,09 8 
dto. dto. V.rz.100131/5| 44 ½ | 56,80 @ 86,80 G Dortmund-Gronau..| 2½ 2½ | 1 -| 59.10 bz@ | 59,00 bz dto. Starg.-Posen 1. 1 |1, 1jol — — et dto. Strassenb...... 6½ 64% ½ 1139,75 B 140,75 B 
Deutsche Hypothek. IV.-VI. 5 vsch. 104,80 & 104,80 @ Eutin-Lüb. Lit. A. 1 — 1 39,40 bz@ | 39,60 bz dto. dio. II. III. 4½ ½ 1/10] — — 2 dto. W. K. Linke. 11 |81, ½ 140,90 be G al b2& 
to. 4½ 14 1hol10090 B 100, 7s G Fraukt.Güter-Eisnh.| 6, — Y4 | - — 102,20 bz Oele-Enugen .....ur0r.. 4 ½ 314 4110,60 B eom Deutsche Baug. 700% 12; | 0 San S LUNG 81,25 bed 
dto. 4 [1,37 100,10 G 100,10 bz Ldwgsh.-Bxbch. sb 9 ò 1j; ½% 214,80 @ 274,890 G Posen-Kreuzburg .......... 5 117 — SE Donnersmarckhütte | 3½ | I 15 23,00 ebzB | 24,75 bz 

Hamb. Hyp, Pfandb, a 105 Ri 11 thz 910 88 9125 ung Maing n 5 sils 10 1h ilr 99,40 bz 39,20 bz Rechte-Qder-Ufer-Bahn.... pl, 01,60 é — Dortmunder: Fr. 0 8 0 17 520 B 5720 B 6 

H. Henckel’sche rap. 47 | 44 1 l 25 bz Marienb.-Mlawka... 0 ili | 60,90 bz 69,20 bz dto. dto. Serie II. 4 175 eee — dto. Pr. 60% 7 | 5% i 

. A 3 6% 17 19000 g 10935 8 Meck; BEE 92% 0 n 19700 ba [Rheinische IT. v. 58 u. 60 i 11 1% 101,0 @ 101,60 @ En ae: 61 A 11 98,00 bz@ | 97,00 bz 

rd. Grunder.- . Pfbr. 25 stpreuss. Südbahn. 234 | ı 25 bz N 2 Andi f 2 itäts = . . 2 8 9 7 
e . > 0 faoris Hasena] 1 | | dr ING Inn 
& aua e * Verstaatlichte Eisenbahnen Gotthard I 5 4% ½% — 5 : rar (age ’ 
dto. III., V. u. VIIS |1 1y | 99,50 bz& | 99,50 bz@ — . x 75 N 97 paN Hoffmann Waggonf. 11 4½ Yı | — — = — 
dto. Sin AO 1 1 10,60 be 100,80 bz ze Zins- Cours F % [ihi 6225 G [8230 4 Cramaka, Schles. I. 61, |8 % 13580 8 00 @ 

Pr. Bod.-Cr.-Hyp. I. II. . 1100s | 1 % 111090 @ 110,0 @ Term] vom 14. vom. |Dux-Prag.. ....... „ ½½1 106.50 G 166,0 8 Lauchhammer conv.| 2 | 24 | Yu il, | — — 53,00 B 

r 0 Tar Peai c 45 20 65 2 nn . —Elisab.-Westbahn 18 4 8460 bz@ | 99,00 & Laurahütte 8 4% Ap 8700 be |8710 bz 

dto. dto. III. 1882 rz. 1005 sch. 105.25 8 105,25 G. Altona-Kiel 8t.-A. abg..... 41 j AM = — = Galiz. Carl- Ludwigsbahn* 4% 1), 1/7 | 80,50 ba 80,50 bz Nordd. Eiswerke 11, ½% 1 440 6 4700 © 
410. ato I. Ser 12.15 Ay 11 7 11125 8 10139 BG Berl. Stettin St. Artlen abe: 40 MN I — Kais. Ferdinand-Nordbahn|5 6 ½ 20,39 bz@ 90,00 6 |Oberschl, Risb.-Bed.| 3 115 ii | 2950 b 20,75 bz@ 

n Ser. 12. a| tha ½% (111, % be erl.- „Actien abg. 4% th ½ | — — arten Kaschau-Oderberg*........ 5 ½ 1h | 80,10 @ 80,60 bz& Oelheim. Petrol. 800% 0 0 1 4375 ba 44,75 b 

Ato dto. rückz. 100/4 | vsch.|100,00 bz & 100,00 ba G Br.-Schw.-Fr. St.-A. abg. .. |4 1 er — — ER 1.7 1 >D elheim. Petrol. 800% 11 3,75 ba 575 bz 
Pr. Gentralb.- Or, Pfbr. z. 1105 | 1h 17 1116.00 @ 1600 @ Halle- Ser- Guben St.- Pr. 5% 1 — — — — a La Bror 1 1 i e Oppelner Cement,..| %% % | 9950 ba 97,50 68 

dto. to, 12. 110 4½ ½ ½% 1112,30 G 112,23 8 Magdeb.-Halberst. Stamm- Beine O. itz ix ls 1 1 7230 G 1250 6h osener Sprit.-A.-G.. Is 1% 0 10, 
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